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Kegründet

? und cinc» Arzt, um eine sonstige
ichlimme Krankiicit zu heilen? Und Fes-!,icht tirS

brach da/ucbcl bei einer geringen Veran-
la stmg in seiner gefährlichste» und schlechteste» Gestaltung
-u» und erzeugte der Kehle, dc^Nasc.^am

da» uugchcurc Leiden, weites eine kleine
Dcrnachläifigung in^ter

wohl k-rauf zu achten, daß nicht durch t?e!»
falschen Anzeigen sich brüstenden Quacksalber vcricckt wrr-

Fällen, wo di/symptome ?ich
Sustem eingewurzelt, oder die Krankheit um stch gegriffen
hat, zu einer größeren Rechnung berechtigt. Das schnelle
Umstchgreisen Uebel«

venn"b!rcit« Geschwüre uud enisteNende Flecken allster
Hautfarbe, sowie die fürchterlichsten Gliederschmerzen
H«n anzeigen, welche« Giftin ihrem Körper

-Han-
dlungsiveisc in wenigen Tage» ohne «schmerzen oder I».
evnvenienzen für den Patienlcn geheilt. Zugleich garan-
tirt Dr. I. B. SmNH. daß keineEntzüntungen^terHarn^

-st i!ha.lai-n-

Gefcl?e ein Heer korper-

licher uud geistiger Uehci h-hen. wenu die Heilung vcr-
nachias,lgt wird, sollten stch dei Zeiten meiden, wodurch ste

«roßein Kummer und große» Leide», wie auch große» Un-

ist eines der größten Uebel, welche» den Menschen
treffen kann, denn e« erzeugt Herzkrankheit, Dy«pepsia.
Abmagerung u. s. w. und endet oft in vollkommener
lvristesunfähigkett.

Tr. Z. B. «.miih w« durch die glucklicht Kur odiger

«ranibcilt» größere Berühmtheit, als irgend ein anderer
«>zt in Amerika erlangt. Er heilt das Uebel in den
schwierigsten Fällen vo» Grund aus und giebt der Sonst!-
juiion ihre ursprünglich-Kraft wieder, indem er nur ein-

tuche und gelinde Mittelanw-ntet.
Seine Medi,«n ist frei von Merkur und allen minerali-

fch-n Giften, in einer bequemen, dichten Masse jub-reii-t
und kann inGast- und Privathäusern. oder auf der Rcise
ondcmerlt angew-ndet werden. Nur weu» heftige iint-
»ündung eingetreten ist. wird eine Einschränkung der
Lebensweise nothwendig.

Auch tcn Krankheiten de« weiblichen G e-
schlechte« ba» Dr. I. B. Smtib seit -in iißeihe von

Jahren ri»e desondere Aufmcilsamkeit g-widm-i und ver-
sprich» allen Leidenden eine heilende Kur.

Manie brauchen ihm nur die Svmpiome ihrer Krank-
hei! niitjUthkii-n der Heilung

«ach"g?"äne/An^
Anfragen bleibr» streng privaiim. In dir Ofsiee sind
separate Zimmer zur Disposttion der Paiienteu. Offen
»0» v Uhr Morgen« bis » Uhr Abends.

Uebrigeu« verweis t er auf seine Anz-ig-n in den übri-

«in täglichen Zeiiungen. Briese belieb! man uuier fol-

"^««Äiaße,
Djgcnit- und Cracker-Dückttti.

<«r. v», VrattstraAk.)
Früher Mason und Bruder.

James D. Mason Li Eo.
haben bltculcnte Veränderungen und Verbesserungen ge-
mach» in ihrer Bi « - uit- u. Eracker Backerei
durch Einführung ncuk r M a schi ner i e der neuesten
Lerhesscrunacn und stnd setz« im Stande, alle Bestellun-
«n und Aufträge zu besorgen auf

Piloten- u. Schiffs-Arod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Picnie- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und Wein-Biseuit,

sowie alle S-rten von ?Fauen-Sake«" feiner Qualität,

Welche alle übrigen Etablissement« über-

DeV »at«nt-<»aspkl-Ba«»oftn. welcher in ihrer
«ackeret in Gebrauch ist.ist nach einer ga »z neu e n
« 0 nstrulti - n und fäbig, täaiich 125 Fasser Mehl
zuSracker«, oder F ä ssr rzuLa i b-B r »

stnd eingeladen, bei un« vorzusprechen.in»
Um sie tie B edingunge » ebenso gunstig st»-
Kn werden, ai« bei irgend einem andern Hanse.

Die Eigenthümer werden mit dem größten Vergnügen
jederzeit die Operation Ihre« Back-
-0 fen « einem Jeden zeigen, welcher an dem ~F ort-

schritt de« Zettaltcr»"Zn»crcsseba»,nndwrrtcn
ternir einen Jede» durch ihr au«gct-hn»e« Elabiissemcn!

Z?D. M. k Komp, erlauben stch. da« Publikum be-
sonder« baraus aufmerksam ,u machen, daß di e s-r
vackofen der einzige, welcher IN dieser S»adt in

Gebrauch ist. Patent-Rechte darauf zumßr 0 dbacken

find zu haben, wenn man sich dei den Unterzeichneten

Ein ?den t scher T l erl" ist ebenfall« i« ih-
"

»cm Geschäfte angestellt.

James D. Mason u. Comp.,
früher R. Mason u. Bruder,

«It«r Stand,
alte Nummer W. Praitslraft,

Mz.ISFMte) MeSlure'« Dockgegenübcr.

« Feld-Sämereien,

Ackerbau.Geräth°e"und Maschinerie.
Der Unterzeichnete macht Farmer und Gärtner auf sei-

nen Dorratb vsn 112? ischen und ächten Samere,en

aufmerksam. Dieselben bestehen aus allen vorzüglichsten
Sorten, von den bc ste nP r o duz ente n E u r opa S

vndAmerika' S bczoaen, sowie aus allacmcincn
vuswal)l von ?eld-Tämereien. Alle Aufträge
Vierden mit der größten Sorgfalt ausgeführt.

Eine grosse und allgemeine Auswahl von Acker v a u-
Geräthschaften und Maschinerten sind ie-

dertett vorräthig und werden dieselben im Groß- und
«lein-vcrkauf zu billigen Preisen abgelassen.

Thoma s N orri «,

Niederlage »on Ackerbau Gerathen und

IMri.IK.IÜ' Nr. 4« Ligbtstraße. Baltimore.

Pistole« u. s. w.
Zch ertaube mir, m-ine'Friunt- und

Publikum überhaupt aus in-in au».
V « "

gezeichnete« Assortiment von einfachen
ont Doppelflinten (bezogen von den testen Fabrikanten
Veutschlakib'« und Engl-nd'».> °»fm-rkl-m machen

«erner balte ich stet« vorräthig! Buchsen, Revolver«.
?olt'« Repeater«, Pistolen aller Sorten, Z««üas»'n,

. - »-iverfiaschv, Schrotdeuiel. Pnivcr. echro^Ai-ndhü«chen«. s-w. Importeur und Fabrilant,
«r. I«, Prattstraße. »wischen der «rucke und

dem aentre-Markte. Baltimore.
R«. F»«»t«, Büchsen u. f. w. «erden nach Auftrag

und iap-rUr«; Sieparature» --

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., Montag, dm W. Juni

Aerzte und Apotheker.

Augen- und - Arzt.
Dr. C. MoiMfl

Äugen- und Lhren-Armtschetten
medizinisch und wundärztlich

Office: 9!r. 71, Nvrd - (sharksstraße,

Dr.HenrY Änderson,

' U. vorm. u. U. ach«.

Dr. M. Wiener,
Homöopathischer Arzt,

«r. «, Süd -Frcderl-kstra?,
" Nachmittag« von r

WoIMW-lll'rmidmiiig.

der^d«u, scheu G-?°llschasi Rr. 5->.

Dr. Fr. «artscher
bat seine Ofstee verleit nach Aisqutthstraße,
Nr. nahe Madisonstraße.

Uug.lS.iSMte» '
SanitätSrath vr m«6. Pape,

Sprechstunden:
Morgen» um 8 Ul?r: Nachmittag« um 2 Mr:Mciids inn 5 Utr.

Gradnirter deutscher Zahnarzt!
HAU
luug von Zalinkrankbett-n jeder Art. Er bat sei» Stu-
dium in iem hiesigen "volle«« nl v«»tni Kurxc-r)-" ge-
macht und dasDiplom erhalten.

ÄandNnw
Dr. M. R. Hopkins?»,,

?ic giriere Beguemlichleiten darbietet uud wo er fcrt/ah-
reu wird, seine zahnärztliche Praxi« wie bisher auszu-
üben. (Okt.SS.ILMtc,

Deutsche Apotheke.
vv Ferdinand Hassencamp,

Sir. 7», -PaiiovcrstraA«.
Obige anfv Vollständigste eingerichtete Apotheke wird

N-zepte und medizinische Aufträge werden die
pünktlichst- nnd gcwisscnhasleste Besorgung finden.

<gcbr.ltt.lJ,

Deutsche A p ot h ek e

wir in uns.rm Laboratorium.
Deutsche- Apotheke

Theodor Gepot,

Au daS Publikum!
Der unvergleichliche GcsundheitS-Liqueur,

' Da«

HijPene Nittels,
Dr. M. Groß «c Comp.,

Washi»g«»n. D. il.
Nr. S<w,

?

Ag>>u-n. t.u
' Comp.,

Erziehimsik - Instilute.
Deutsche und englische Schule

F. Mipp,

r.^»» S ü F reder

i^ftea?

''Äch Kost und Logt« genommen.
(Aug.A.lSMte)

Englischer «prach-Unterricht.
Montag den >K. Februar, Abend« « Uhr. eröffnete

der Unterzeichnete eine Nene Klasse zur Erlernung der

englischen Unterr^bl^wttd^^
Unttrrich?wir/trei wöchentlich Abend« ertheilt.

C. Fre»,
Nr- Gaystraße.

Dr?J. Dieffenbach's
Independent Aeademy,

«vkanchester, Md.
Die Anstalt wird n.«h de» besten Gruntsaken geleitet

und bezweckt, ihre Zöglinge für da« praliische Leden ror-
zubereiten. Der Sommer Sour« begiuut am >. Juni.
Preis «Uttper Vierteljahr surKost. Logi« uudUut-rricht.

Wegen des Näheren beliebe man sich an de» betreffen-
den Prinzipal zu werden. -

<Maii?-> I.Dteffendach-

Alexander Wolff,
Advokat und Rechts-Anwalt,

Office Skr 17, ?Vaiv-Bu»ding»,"

I Peter G. Sauerwein,
Dclitschrr Advokat,

tat seine Office nach dem ?Manfion Houfe,"
«r «l, Fayettc-Straße, verlegt.

Kauf- und Tauschßrirfe, Mieth-Berttäge, Hypotbe-
ken, Vollmachten Testamente u. s. w. werkn au«gtfcrt>ll
und allerhand Geschäft«- und G-richt««nftrag- pünktlich
besorgt. ,R°t>.U,>N

Theöphiln« B-. Horwitz,
ttvrichts-Inwlilt,

dm '
"B. H. Äalknian,

Advokat,

in den ?Newton Unioer situ Bui ldi ng « "

gl?- Alle Arten von gerichtlichen Geschäften »X'den
pünktlich besorgt. Dokumente a-n»r-k»e, Utbertr«.
iung«sch->ne. Deed« ie. wcrten angeser!igt.^<!s7>

Vckanntmachpug.
Tb°«. W. Grifftn. AriedenSrichter für die er»«

Ward, hat seine Office in Nr. 17«. Bro-dw«°. Nabe Sa».
,°n A,enue. eröffnet. Alle ihm übertragenen Wesch-f .

werden zuverlässig und punltlich besorgt > auch sind stet«
pünktliche und thätige Tonftabler i^Ver-'tschasl.

NB. Urlunden, Pacht a°nlralte.Psandverlchreidunje»>

Kaufbriefe. Testamente und Papiere jeder Ar« zur Re-
aistratur werden mit S-rgfalt aufgezeichnei und «e-
-schetntgungen zu jeder Stunde besorgt. sDezLTHMte).

ock - Marin or - Uhren.
Eanfield, Br. >d Co.,

Rr. SS» Baltlmorestr.,
baden soeben -in. Sendung von Bl«iMam,°r Uhr.n
Mi, und ohne Bronzc-Htzur-n, geeignet für Spetse-und
L«s«ttmmer,.erhil»i»,

Hrocerieik imkl t!uillm's.
Phi l adel phi a Pale Ale.

liinftigbin da« ?asj von ?Rohrrt
I I Smith'« Pale Ale." für I«a,th,>usbesi?er ««M

Prc!sÄ besten^.'lle's und vrown*Sto»t für Privat
Familien in Pintflascktn ist 75 Cts. pkr Duyend.

do^lß^own^^
Avenue, ist der alleinige Aacnt von N. Smith's

(früher Smilb und v'lle. )

Acchlc luhiMgcßiitiu n. französischeWeinc.

Shatcau Margaur,

Agueure. Are d. de V ergo.
<Al>> Nr. 7«. Nennsylvauia Aveuue.

Chenoweth Vi Bootl>,

Importeure und Händler in Wein und
Liquor,

empfehlen ihr Lager von allen Sorten Liquor und ma-

Verlauf im Ganzen und Einzelnen. (M< !K llMte)

MMi Frednilk !>f tliisi», I
von Wcincn iqiiorsH

erlaubt stch. feinen Jreundru und dem Pubiilnm tilannt

zu machen, daß er ein vorzügliche« Lager von Rhein- und

franioslschtn Weinen. Braudie«. Wbislc». -

öei der Zlasche und dei'm Zasi zu äußerst billigen Preisen
verlauft. 'MaiN.IZ,

/.Aechte importirte Sveine »

F. WcttiiMSlWstN, »

Äten^ Mo?el- Pfälzer-,
Franken- und sranzösische » Weinen. Port-.
Madeira- undKereS-Weinen. Arac de Ba
tavia. K o g n ae - B ra n d «. Q i d !I!«e- uud
Seotch Wbisle», Holland. Ce»e v e e und

Nordhäuser Aorn-Sch n a p «. sei» und billig,
an Hand haben werde. Meine Verbindung in Deutsch-
land garantirt mir. die V-rsicheruug geben zn kennen,

stet« die reinsten und ächtesten Weine zu halten, welche ich
hiermit sowybl einzeln, wie bei'm Duk-nd, ,Uas,l e oder

Aaß. bestens empfehle. W-inlenuer sind besonder«

ebelisa vervollkommnet i»be
im Stande bin. sewehi bei Verkauf, wie Reparaturen die
vollste

G. Ferciot,
von französischen Weinen

> und Branntweinen,
Nr. g«. Hollida»-. nahe Sar a t o ast ra

Baltimore importirt

stn verstchen s"in°?a°sn>?cht« unversucht bleiben wird, um
alle Kunden reell, billig und pünktlich zufrieden zu stet-
,en. <>>lpr.».Ui>

»Vorzügliches Magen-Bitter«.

WBitter « ans ».»verfälschten Stoffen fabrizkt.nel
che« sich durch s'!'.,en angenehmen Geschnnnt sewem. wie

aus»/chnel"ln"er'bev°rstebendenSommerzeit
len wir besonder« Aamilien. stch davon stet« «orrath z»
»alten. Prei« der Masche bei'm Dutzend ein eut-
sprechender Rabatt. . ,

V, r i

Alte importirte Löeine Li Liquors,

Madeira, Lissabon, Port,
I

r»
und

nairem

Nr. «« No r d Gavst ra Be.
owie eine Au«wahl seiner Thee'« aller Sorten stet« vor-

rätbig. "I^l

vorzügliche Weine, Bra»dieS ,c.

I A Clinri o» Ct'liip,.
für Weinbergbefttzer in

Frankreich,
Nr I»< West.Lombard-, östlich von Hauoverstr.

Wir empsingen soeben und offerire» zum Berkauf im
gollhause und in unserm Laden: .

Soguae -Brandie « von dunkler und Heller Aarbe.
in Achtel-und Biertel Aaßchen vorder Airma Emil

gute Brandie«;

Kisten Bordeaur-, Siaret und Burgunderwein,
von der

S » i°e" ? e'l" er t C . Ort -.

H ol°l°ä n"uch en° n e°v er. Seotch u. IrishWhi«le»; Abshnth, An i « und .1 i r sch-

und R»e-WI-tekeu.
S» do. sehr alten feinen Rue-Sphieke»,
>5 to. sehr milde» alten Bourbon'Whislev,

«eiche wir de» H-ndeltreibentc» zu den niedrUsten Markt-
preisen offerire». <Mr,.U.zij>

Im ZoU-ÄZaarenhanseZ
d und°dunklen von verschiedenen Sorten und
Weinbergen, in halben, viertel und achtel Pipen. Ein
Theil von den London Docks vom Schiffe ?Devonshire."
Bohleu ' S Weesp Gin von doppeltem und e,n.

fachem Tlavor. soeben crhaltcn mit dem Schlffe ?Missts-
sippi" von Rotterdam!

? .
.

Seotch Whi«kh> Mamsey «. Island und Za s
Stewart u. Co'« Pai«le» 9 amaiea Rum ie.

Eben so im Laden vorräthig verschiedene »rate von
Brand», Win. Port-, Burgund-, Port-.
Madeira, und Sherr«-. Sbampaaner- und
Tlaret-Weinen von vielen rühmlichst bekannten
Bränden. Olbßve-u. Bvurbon-Wht«lcy «

von berühmten Destillateuren. , . ?

Zum Berkaufbei hv^
Th ° E^..^

20 Pkskeil WeeBi> Au.
Bohlen'S berühmter Kin doppelter >md eins-cher

Blume empstngen wir soeben mit dem i-ch.sfe Nie-
derlande von Rotterdam, im Waaren-Hause des Zvll-

Verkauf o^'« Th°mp^s ° «0..^
Vlehfiitter! Viehsnter!

Gelbe« Kornmehl der besten Qualität, besonder« zu
Kuh-und Pferdefutter gemahlen; ebenso Kleie. Anttcr-
mehl. Korn. Hafer. Nogaenkleie. Heu und Stroh in großen
undkleinen Ballen der besten Qualität, zu verkaufen und
kostenfrei -»geliefert zg.A. Brown,

Ecke von Pratt- und Soneordstraße,
(D«, I.IANte» nahe der Brücke.

Mehl ! Mehl!
gu ermäßigten Preisen «-Milien-. Srtra. und Super,

fein Mehl der heften Br-nde. besonders sur den n-milte».
-edeauch au«gcwählt und nach der Probe garantirt. »der

-uf uusere Kosten «urü^en°mm-n^u^-ri^n,kn^b°i
A?- Alle Waaren «erden » oftenfr« t abgeliefert.
<De,.I.I2Mte)

Welschkorngrntze!
Wir empfangen täglich die beste Oualitäl frisch «on

de, Mühlen und verlausen in beliebigen Quantitäten.

Ebenso weiße Bohnen, schwarzäugige Erbsen >e. ie.

«.z.nfreiin'«H°uSH^
»»he der «ruHc.

Uicht-krplodircndtFlnidnm-Lampen!
Newell'S patentirte

errn A. Re i t ("ich

so »achi>
Zhrige

WNiUim E. A. A en.M. D.

Herrn A. H. Neip.

aus

Hr. Job. den diese Empfehlung betrifft.

wo'm
Die« ist mei»! ileiÄigeAnslchi und Empfehlung einer

Sache bei weicher ich kein persönliches Interesse hahe und

seriignng der Ansprüche eine» verdienstvollen Manne«
hiermit abgebe. B. Slillman, sen.

Den Allein V-rkau'sd>esir ,Sichlihe>t« Lampe''hal im
Sngrcs sowohl, wie im

Nr. »17. Baltimorestr.. Baitimore.
RB. Desgleichen hat sswidum von

will?' " g.oler Ra^ba^
Fnr Reisende.

Cansield, Ar. 6 Comp.,

haben stets vorräthig ein große« Affortement der verschie-
densten Artikel, als: Toiletten-Kästchen.
Reisetaschen. Seifen. Parfümerien. Ra-

Cigarren Etui« und deegl.. Alle«
bester Qualillit.

W.MLm» öKJohnDamps-Mlilr
112 ü r

stsdrehlk, sicsagtc und gtschnitzte Simsarbeit,

Säge-und Swi^
scde andere Mühle im Staate.

Ich I»,bc fortwährend vorralviü'.

chenalleeÄrbßtN, Trage, jeder Art,
Tischdeiue, Verzierungen,

Nnhhol z.
Ich habe jedeezeit die deste Auswahl- gut getrockneten

Stoffes '°l'
der S ,

Nachricht.
Ume» auchledem möglich tu machen, trotz

rer schlechten Zeiten, gute Weiue »nd »iqnor« zu genie-

ßen, habe ich meine Preise^auffalle die mein

g

Rothe Weine':
St. Estiphe zu 25 Et«, pee ziasche. .?2.75> per Dutzend;
St. Julien !i?Ct«. - do , - d°-
EhateauMargaurs»Et«. - do.. - to.

Weiße Weine;
Sauterne« zu W StS- per Flasche, 52.75 per Dutzend!
Haut Barsae ..N Li«. - do.. - do-,

Rhein-Weine:
Wachenbeiiner Ii?Et«, per glasche, «IM per Dutzend;
Hochheimcr....S»St«. . do., A-M . do.

Dom Dechant 75 Et«. - do., N'M - do.
Jodannisherger.JlM - d°-, , do.

Spanische und portugiesische Weine:
Port Weiu die Gallone zu 75 Et«.. I Dollar. i>. S. !>.

lunds; sehr alle und seine Pvrt-Wrinc in Flaschen
importirt. besonder» für Kranke geeignet, ai«:

Binho« separados zu t Dollar per Flasche.
Et. Joanno de Pesqucira >i Doll. per Flasche,
Malaga,» iju.SDoll. P. «all.. si>Ets. per Flasche.
Museal-, teres- und Madeira Weine zu versch. Prei-

sen. besonders sehr alte» und feinen Madeira zu l und

zu l Dollar die Flasche.
Champagner zu >t und >t Doll. die Flasche, oder l», 12

und l 5 Dollars da« Dutzend. ,
~

>

Franz-stsche Branntweine IT-gnaei) zu I. ij. 2 -1. -1.
5. k. i» und i« Dollar« die Gallone. Holland. Wach-
Holter-Schnaps <Gin> zu 75 Et«.. I, >t. >t und 2 Doli,

die Gallone. Alter reiner Roggen- lOid Rve> und

Gersten Schnaps zu NU ». 751,?. und I. »nd2
Doli, tie kialione. Zamai-a-R»m zu ij. 2 u. 2jDollar«
die Gallone, bei B. F. Ui man,

Nr. 5, Gahstraße,

l°?"'«°n mir zubereite, i-nd frei von
allen schMiichen Ingredienzen off-rire ich f-lgend-

Branntwein lßrandy) .... zu -I» Et«, per Gallone.
Wachl,olt>'r-Schnap«(Gin) zu4«i Ei«. - do.
K°rn-Schn°pS!Whi-Ir?>..zu4UCt-. - to-

Boston Rum
Kümmel
Do. «eriiner^. -zu 5U El«. - do.

Krauicr-Bitt-r 7" I

Schweizer Magen-Bitter..,u >t Doll- do.
Liaueure. iT-rdiai- l ai« - Ani«sctte, Rose, iva-

nille. Bitter-Manteln. Psefscrmünze.Maratchmo, »oll-
»ommene Liehe und noch andere mehr, hei

B. F. Ulman,
Importeur u. Destillateur,

Nr. 5. Nord-Äaystraße,
»wischen Baltimore- nnd^atzetteftr

Zwetschgen,
in großer süßer Waare, Erbsen, kinsen.Sago,

Girste. deutsche Eamiklen. achte frische Holland,
här inge^S ardel > Li ni

Feine neue Perl-Gerfte
empfingen und »erlaufe« in Fässern von 25 Pfund «nd
ang-drochin H S«r -u « «- vr

«r.«^e^vi»awa,.

Dt.
der einzige Arzt, welcher anzeigt,

er^^^

gebiidete Aerzte tituliren. den Unerfahrenen
und nicht- Arge« Ahnenden sich aufdrängen, die Gesund-

Aller.

StarkungS Mittel für
organische Schwächen.^

alle Hoffnung verloren hatten, sind sofort wieder berge-

lle Hintrrnisse zur Berchelichiing, phvstsche -der in-
nere Hindernisse, nervöse Meizbarltlt. gittern oder
Schwäche. Erschöpfung der fürchterlichsten Art werden

solcher Mißgeleiteten stnd tuech diese»
Heilmittel zu glücklichen Menschen ta^ur^taßwiederhergestellt und so ihren
Freunden, der Gesellschaft und drr Ehe Iviekr zuruckge-

Nr''?, Süd-Feederickstraße. linker Hand Seite
bei m Herausgehen der Baltimorestr.. einige Thuren von
d«rEcke. Man »erf-hle nicht. Name und Nummer ge-

All?Beie/e müffen einen Stamp entdalte», um
einer Antwort sicher »u sein.

Er allein kann dich »erstelle«.
vs«,ce«r. 7, «üi>-»rei>trie»<ir-i«e.
Haut-Krankheiten werden sofort ««rtr».

Wss- «eine Frauen werd.'» dehandelt. -M»

Friedrich der (Uroße »nd sein Hvf.

Friedlich der Große und seine Freunde,

verliti im lalnr 17«».

(',!orlse«ung>

Der König nahm den Brief, welchen
Rothenburg vor tv» hingelegt hatte, und
hetrachlete schweigend diese zitternden,
schwankenden, fast unleserliche» Schrift-
züge, die ihm besser als alle Schilderungen
ein Bild seiivS tränten, todtschwachen
Freunde» gahen. Zwei große Thräne»
rannen langsam über seine Wangen nieder.
Dei König schämte sich ihrer nicht. Er
sah sie hcrniederfalle» auf diesen Brief fei-
nes Jordan, und dort die
auflösen und verlöschen.

So ist es, sagte er leise, die Thränen
verwischen die Majestät. Jordan's Hand
hat da zum letzten Male diesen eitlen Ti>
tel, an Sc. Majestät, geschrieben, ». meine
Thränen waschen diesen Flittertand Hill'
weg. Jordaw, Jordan, Du loschest meine
Majestät hinweg, ich hin lein König mehr,
ich bin nur noch ein armer, schwacher
Mensch, welcher trauert und klagt um den
verlorenen Freund.

Er preßte das Papier mit leidenschaftli-
cher Inbrunst an seine Kippen, dann steckte
er es in seinen Busen und hob seine Blicke
wieder zu Rothenburg empor.

Sage mir Deine andern Nachrichten,
Rothenburg. Ich bin jetzt auf Alles ge-

faßt.
Sire, sagten Sie nicht «vorher, daß Euere

Majestät zwei kranke Freunde in Berlin
zurückgelassen?

Jordan und Kaiserling! Kaiscrllng!
Du willst doch nicht sagen, daß mein Ca-
sarion?ob nein, nein, das ist unmöglich.
Jvldan ist todt, und ich wußte, daß er
sterben mußte, aber Cäsarion wird genesen.
Ich weiß es , ich fühle es. Nicht wahr,
Kaiserling lebt, Kaiserling mvß genesen?

Sire, wenn ich ein frommer Priester
wäre, würde ich antworten: Kaiserling
ist genesen! Denn seine Seele ist zu Gott
zurückgekehrt!

SIH, Kaiserling auch todt! Oh, Rothen-
burg, wie konntest Du den Muth finden,
mir das zu sagen ! Zwei Freunde auf ein-
mal todt!

Der König sagte nichts weite,. Er
schlug seine Hände vor sein Angesicht und
weinte l'itterlich.

Dann nach einiger Zeil ließ er die Hände
wieder hcrahgleite» und starrte, wie in tie-

fen Träumen verloren, zur Erde hi».
Zwei Freunde auf einmal, sagt, er mit

einer Stimme, welche noch in Thränen
zitierte. Ol', wie unglücklich ich hin, zu
gleicher Zeit meinen guten Jordan und
meinen lieben Kaiserling verloren zu ba
be». Sie waren meine Familie, und ich
werde jetzt verwaist sein, u in einer Trauer
des Herzens, die finsterer und ernster ist, als
die mit schwarzen Kleidern. TcrKuniiner
wird also aus meinem Herzen eine Wüste
machen, u. die Menschen werden in ich eines
Tages herzlos und kalt finde», aber sie
werden nicht wissen, daß da drinnen in
meiner Brust ein großerttirchhos ist mit den
rcichensteinen meiner Freunde, und daß ich
an diesen vor Kummer erkaltet bin.

Und wie er leise diese Todtentlagc inur

mclte, rannen zwei Thräne» langsam ?bei
seine Wange» nieder. Ein so liefe,
ein so zerschmetternder Stummer sprach ans
dem Angesicht, der zerbrochenen Hallung
des Königs daß Rothenburg es nicht länger
zu ertragen vermochte. Erstürztezu dein Kö-
nig hin, u. vor ihm in die Knie sinkend,riß
e> feine Hände an seine Kippen und bedeckte

sie mit seinen Thränen und seinen müssen.
OK, mein König »nd mein Held, sagte

er schluchzend, hören Sie auf zu klagen,
wenn Sie nicht wollen, daß lch zu Ihren
Füßen sterben soll vor Schmerz.

Der König schüttelte mit einem trauri-
gen lächeln das Haupt. 'Wenn man vor
Schmer; sterben könnte, wäre ich in dieser
Stunde gestorben.

LH, was würde die Welt sage» nnd de»
ke», wenn sie sähe, wie der Aonig, welcher
ehe» als Sieger aus einer ruhmvollen
Schlacht hervorgeht, seines Triumphes
vergißt und um zwei Freunde tranert.

Du willst mich trösten, sagte der König,
trösten mit dieser eitlen Erinnerung an
einen erlangten Sieg. Glauhe mir aber,

ich bin Philosoph genug, um solchen Tri-
umph zu verachten. Ich freue mich, daß
ich mein i>and vor dem grausamen Unglück
gerettet, und den Ruf meiner Truppen,
den meine Feinde bei der Welt zu verdun-
keln suchten, wieder hergestellt sehe. Aber
meine persönliche Eitelkeit findet keine
Nahrung dabei. Das Wohl und das Glück
meiner Bolkcr ist es allein, was mir am
Herzen liegl, nicht aber denke ich an mein

Bischen eigen Ruhm dabei. Flüchtiger,
nur eine tüne Zeit währender Rubi» muß
einen Menschen nicht stolz machen.

Aber meines Königs Ruhm wird nicht
flüchtig sein, sondern er mird glänzend u.
hell auf die Nachwelt übergehen, rief der
General.

Der König zuckle fast verächtlich die Ach-
seln. Nur der Tod, sagte er, hestimmt
den Ruf der Könige und Staatsmänner,
und da ich wahrscheinlich das nicht hören
werde, was man einen Tag nach meinem
Absterbe» von mir sagen wird, so will ick'
mich nur einfach damit begnügen, meine
Pflichten so gut zu erfüllen, wie meine

Kräfte es erlauben. Glaube mir nur, um
ein rechter König und.Fürst seines Volkes

zu sein, muß man zunächst resigniren auf
alles persönliche Wohlbehagen. Der Fürst,
der nicht, wie PolykrateS den Ring, sein
eigenes Glück hineinwirft in das Meer, der
kann sich nicht loskaufen von dem Mißge-
schick, und die Götter werden es ibm nie
vergeben, daß er zugleich ein glücklicher
Konig sein will. Und ich, mein Rothen-
burg, ich hatte jetzt noch mein Leben an
einem matten Sonnenstrahl des Mücks er-
wärmt, ich balle viele Freunde! Nu»
kommt das Schicksal, und an dem Tage,
wo eS mich als König glücklich macht, for-
dert es von dem Menschen Friedrich zwei
feiner theuersten Freunde So muß der
Mensch de» K önigs Glück bezahlen.
?Aber genug jetzt der Klagen , fuhr der
König nach einer Pause fort. Gott wollte
dies Opfer, ich muß es brinacn und mich
schweigend unterwerfen. Ach, ich wollte,
mein Her; wäre erst für immer zum Schwei-
gen gebracht. Ich will Dir etwas sagen,
Freund. Ich glaube fast, ich habe dem
Macchiavell Unrecht gethan mit meinem

Anti-Maechiavell. Der Mensch hat Recht,
nur ein Mann mit einem steinernen Herzen
kann ein guier Füxst sein , denn nur Er
wird es vermögen, einzig und allein das
Wohl seines Volkes zu bedenken.

Der dt'uljcht! Coliespattttettt.
tägliche llild wöchentliche.^eilu!i>j,

Friedrich Aaine,
Süd-Ost Ecke von Balliinore u. Gavstraßc,

Nummer I7»Z.
wie kiank ». gramerfulll mup mein

> .'tonig sein, umso sprechen zu können, rief
Rotbenhiiig traurig. Sie klagen, daß Sic
zwei Freunde verloren hahen, Sire! Run,
sie waren auch meine Freunde. und
ich hahe sie auch oei lore». Aber ich habe
mel'i an ihnen verloren, als nur sie selbst,
den» ich habe in dieser Stunde gkseben, daß
ich selber dem »önig gar nicht» bin ! Ich
habe den Glaube» a» die Freundschaft mei-
nes Friedrich verloren!

Und tief auffeuzsend senkte er seinHaupt
ans seine Brust. Aber jetzt stand'der König
schon neben ihm, jetzt schaute er ihn an
mit Blicken unendlicher nebe, jetzt legte er
ihm die beiden Hände auf die Schultern,
und mit einer Stimme so zärtlich uno

! weich, wie die eines jungen Mädchens,
I sagte er: Mein Rvlbenburg, wie nennen
! Dich die Menschen, wenn sie-von Dir uno
mir sprechen ?

lch hoffe, sie nennen mich Ener Maje-

stät treueste» uno vcrcbrnngsvollsten Die-
ner.

Nein, sie nennen Dich meinen Liebling, -
und wenn die Menschen das sagen, so ist
es wabr. V<>x v<« <W>. Komm

'tin mein Herz' mein Liebling!
Oh, mein König, mein Fürst, mein

Freund, rief Notbenbmg begeisterungs-
voll, indem er sich an des KonigS Brust
warf.

Lange ruhten sie so, Herz an Her», und
Wer sie so gesehen lntte, pje beiden
gen Gestalten, den Konig und den Hel-
den, die Sieger des heutigen Tages, wer
hätte da glauben mögen, daß diese Tbra-
ncn in ihren Auge» nicht dem Triumph
und der Freude, sondern dem Schinerz u.
der Liebe angehörten

lFortsesung fM.)

.jlli'iliziililll»'

den lcm PuliMum als d'c

Msiiliniiig.''Pillui

W V zinische Kunst in di-sc-n
/ieiiatierb.scht, znttikilt»

vt'd!>n?ntßvri?en Siimplcm- mehr und

mehr an seiner ga,>,cn Gestalt. Sr nimmt nun den
Kirschen - Bru st lsam Hu-

!ft arlunr"'kin Advel!' kehrt «uruck und
mit ihm seine Sl-ike.' Drr Pfeil, weicher seine Seite
durchdodrt, tu tigcnd cin^wl-
auftnwrisln'däNe n-riches wie tieie» di/vorzuge verkus-
de«, die dem Ki r schr »- Br u>« da I sa m cinen m'
vergänglichen Rubm erworben loben.

Äber seine »iüblichkeit entit nicht hier; denn e» leistet
noch mehr

waren der tn> ftiiriklichen Krankheiten, dil
rem Tod eine reiche Benie verschafft hätten, wenn sie zur
Reife geliehenwareu. Znstuenza. Bronll Heiserkeit.
Seitenstechen. Keuchhusten, scwie alle Krankhei-

!l l> d P e'e "oral «HMt, wenn e« zeitig -ngew-nd»

wird. Jede ji-miiie soiiie e« vorräthig h-iten! denn fte
wird finden, d-ß e« ein unschuxharer-7chu» gegen den
Rauher ist. der so manche Muttcr-'schaase der Heerdt
entreißt, so manche« liebe Lamm binivegrafft-

Die deglaubigien Biweise für diele Thatsachen, nebst
kr <Kebrauchsaiiweisung

nettn' uderhaupl »»Ideilen den Kalender umsonst und
verkausru diese Heiden veitmittel. die zudereitel sind von
Dr. g. «l. Auer, praktischem und analytischem iiheml-
I.r, Powell. Mass.

Präparirk von Dr. I.C. Aver,
praktischer und an-Ivtikcher Cbemilrr in kvlvell. Mast.

Ibomsen. Wo-d»/i! Black, Brown»rßru-
der »nd Sand« «-Hat» im Veoßen, und
Solemann 5 R-dger» und S. S. H-nee
im Kleinen und überall von Hs»tler» mit Metizi».

lSunii« >?>>,.».»>


